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Im folgenden wird auf die Hinzufügung der weiblichen Form in der Regel ver-
zichtet, um den laufenden Text nicht durch Wiederholungen zu unterbrechen.
Es gilt: „Verbum hoc ,si quis' tarn masculos quam feminas complectitur" (Cor-
pus luris Civilis Dig. L, 16,1)


